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Mind the Map! – History Is Not Given

Internationales und Interdisziplinäres Symposium & Universitätsnetzwerk

Ein Projekt des Instituts für Theaterwissenschaft der Universität Leipzig, initiiert von "East Art Map" (IRWIN), Slowenien, und relations

13. – 16. Oktober 2005

Schaubühne Lindenfels, Leipzig

Mind the Map! – History Is Not Given nimmt das Projekt "East Art Map" (EAM) des slowenischen Künstlerkollektivs IRWIN zum Ausgangspunkt. EAM spürt der Geschichte der Kunstwerke und -prozesse der letzten fünfzig Jahre im Territorium des östlichen Europa nach. Das Ergebnis ist eine Karte mit Hunderten von Kunstwerken und künstlerischen Beziehungen in Raum und Zeit. Das Symposium und das Netzwerk Mind the Map! – History Is Not Given engagieren sich innerhalb dieses Rahmens und darüber hinaus – als Konzept, als Diskussionsraum und als Forschungsplattform. 

Mind the Map! – History Is Not Given bietet einer neuen Generation von WissenschaftlerInnen, KunsthistorikerInnen, KünstlerInnen und KritikerInnen ein Forum der Auseinandersetzung und des Dialogs über künstlerische und kulturelle Produktionen, die an den Schnittstellen gesellschaftlicher Realitäten im (ehemals) östlichen und westlichen Europa angesiedelt sind. Das Netzwerk von Universitäten und Akademien aus beiden Teilen Europas kann als ein Medium betrachtet werden, das sich zum Ziel gesetzt hat, Wissen zu erweitern, Beziehungen aufzubauen und Deutungsansätze aufzuzeigen. Dieses Forum fördert darüber hinaus die (Selbst-)Reflexion hinsichtlich der Position zeitgenössischer Theorie und der Institutionen, die diese Theorie entwickeln und verbreiten.

Mind the Map! – History Is Not Given will die Geschichte und Theorie zeitgenössischer Kunst neu denken. Das bedeutet nicht weniger als eine Re-Vision der Kartographie europäischer Kunst und Kultur, die den bedeutenden, jedoch oft unbekannten künstlerischen und kulturellen Produktionen des östlichen Europa Raum und Aufmerksamkeit gibt. Wir betonen dabei die Notwendigkeit eines transnationalen und interkulturellen Blicks auf die Künste sowie der Brechung der wechselseitigen Perspektiven in Ost und West. Des weiteren engagieren wir uns für eine "Dreiecksforschung" zu kulturellen Praktiken in der Zusammenarbeit von künstlerischen, wissenschaftlichen und gesellschaftlichen Institutionen. Dieser neue Austausch innerhalb eines Netzwerkes, das mit dem Symposium und der darauf folgenden Publikation weiter ausgebaut wird, zielt auf die Rekonstruktion einer sozial- und kulturgeschichtlich fundierten Kunst-geschichtsschreibung, die für die Gegenwart und Zukunft zeitgenössischer Kunst relevant ist.

Kunst im Programm von Mind the Map! – History Is Not Given 

Mind the Map! – History Is Not Given versteht sich als Projekt, in dem Künste, Wissenschaften und Öffentlichkeit in einen produktiven Austausch treten. Im Rahmen des künstlerischen Programms des Symposiums werden Produktionen gezeigt, die sich in verschiedenen Formaten den Themen des Projektes widmen, unter anderem Videoarbeiten von Clemens von Wedemeyer, Marc Tobias Winterhagen und Konstantinos Goutos, zwei Video-Kompilationen, kuratiert und vorgestellt von IRWIN und Prof. Dr. Ekaterina Degot, Radioarbeiten von Harv Stanić vom Experimental Radio der Bauhaus Universität Weimar und eine Performance der frankfurter küche Leipzig mit TeilnehmerInnen aus Sofia, Bulgarien.

Das Symposium Mind the Map! – History Is Not Given findet im Rahmen und durch die Vermittlung von relations statt. relations ist ein Initiativprojekt der Kulturstiftung des Bundes im Rahmen ihres Programmbereichs "Mittel- und Osteuropa". relations entwickelt Kunst- und Kulturprojekte in Zusammenarbeit mit KuratorInnen, WissenschaftlerInnen und KünstlerInnen aus Ländern des östlichen Europa und Deutschland. www.projekt-relations.de 
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-
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Karin Schad, Museumspädagogin; Mitarbeiterin von Dr. Michael Fehr bei der Ausstellung "East Art Museum"

- 
Prof. Dr. Miško Šuvaković, Universität der Künste – Interdisziplinäre Postgraduierten-Studien, Belgrad 

KÜNSTLER 

-
frankfurter küche Leipzig (Kattrin Deufert und Thomas Plischke) und Greta Gancheva, Mila Odazieva, Willy Prager und Maya Stefanova (Sofia)

-
Konstantinos Goutos, Hochschule für Grafik und Buchkunst, Leipzig

-
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-
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PROGRAMM

DONNERSTAG, 13. OKTOBER 2005

Das Symposium und alle Rahmenveranstaltungen werden in der Schaubühne Lindenfels, Leipzig, stattfinden. Die Symposiumssprache ist Englisch.

18.00 
Begrüßung und Eröffnung des Symposiums
Ballsaal
Teilnehmer:


Dr. Veronika Darian (Leitung von Mind the Map! – History Is Not Given)

Prof. Dr. Marina Gržinić und Prof. Dr. Günther Heeg (Leitung von Mind the Map! – History Is Not Given)

Katrin Klingan (Künstlerische Leiterin von relations)


Dr. Georg Girardet (Kulturdezernent der Stadt Leipzig)

18.30

   Pressegespräch

Grüner Salon

19.30
Performance: "Sofia SP – Science Is Fiction" (frankfurter küche

Ballsaal 
Leipzig / Sofia)

20.30
Buffet, Musik 

FREITAG, 14. OKTOBER 2005

10.00 – 19.00
Video-Loops:

Café
Konstantinos Goutos


"berliner fuge, 2003"

Westflügel
Video-Kompilation ausgewählter Kunstwerke aus der "East Art Map"

10.30 – 11.00 
Einführung zur Video-Kompilation ausgewählter Kunstwerke aus


der "East Art Map" durch IRWIN

11.00 – 12.30 
1. Panel
Ballsaal 


Prof. Dr. Beatrice von Bismarck (Einführung)

Ewa Wójtowicz

"Approaching the Project: From Conceptual Art to Net Art"

Marko Stamenković

"Curatorial Cross-Border Politics from (the East of) Europe: Global Communicative Actions, Digital Interventions and a Distributive Network of Powers"

12.45 – 14.15 
2. Panel


Ballsaal 



Prof. Dr. Grzegorz Dziamski (Einführung)

Anya Zaytseva

"The Russian Action in the Changing Institutional Context"

Roman Grabner

"Vadim Zakharov – Between Preserving the Disappearing and Disappearing in the Preserved"

15.30 – 17.00 
3. Panel
Grüner Salon 



Prof. Dr. Miško Šuvaković (Einführung)

Šefik Šeki Tatlić

"Inclusion as the Paradigm of the A-Political within the Capital Machine"
Antje Dietze

"Enter, Exit and Re-enter the Ghost"
17.15 – 18.45 
4. Panel
Grüner Salon 



Prof. Dr. Werner Fenz (Einführung)


Michael Wehren


"Who Can Narrate without Translating?"

Mirjana Peitler

"Terms of Time and Space in the Art Practice of Andrej Monastyrskij and the Group Collective Actions"

19.00 
Filmpräsentation: 

Grüner Salon    Marc Tobias Winterhagen


"Crossing the Borders. A Model for the European Union, 2005"

Clemens von Wedemeyer 


"OTJESD" (Leaving/Weggang), 2005 

Einführung und Gespräch mit Prof. Dr. Beatrice von Bismarck, Clemens von Wedemeyer, Marc Tobias Winterhagen und Konstantinos Goutos

SAMSTAG, 15. OKTOBER 2005

10.00 – 19.00
Video-Loops:

Eingang zum 
Marc Tobias Winterhagen

Grünen Salon 
"Crossing the Borders. A Model for the European Union, 2005"

Café
Konstantinos Goutos


"berliner fuge, 2003"

Westflügel
Videoprogramm kuratiert von Prof. Dr. Ekaterina Degot, Moskau

10.30-11.00
Einführung in das von Prof. Dr. Ekaterina Degot kuratierte Videoprogramm

Westflügel

11.00 – 12.30 
5. Panel
Ballsaal 



Prof. Dr. Günther Heeg (Einführung)

Bojana Cvejić

"Coming out of Identity into a Greater Transformational Potential: On the Non-Representative Performance Practices in South-East Europe"

Ralo Mayer und Philipp Haupt

"Gothenburg N.B."

12.45 – 14.15 
6. Panel


Ballsaal 



Prof. Dr. Marina Gržinić (Einführung)

Dr. Veronika Darian

"PCs (pronounce: pieces) of evidence. Who Speaks, Whodunit and Whoami?"

Maxim Krekotnev

"The Conceptualism, the Capitalism, its Politics & its Hallucinations"
15.30 – 17.00 
7. Panel
Grüner Salon 


Prof. Dr. Ekaterina Degot (Einführung)

Jacek Zydorowicz

"Art as Virus. Polish Critical Art after 1989"
Alexander Koch

"KUNST VERLASSEN #5: Why Would You Give Up Art in Postwar Eastern Europe (And How Could We Know)? Adding Some New Blind Spots to the East Art Map"

18.00 – 19.30 
Abschlusspanel: "Mapping the (Triangular) Research" 

Ballsaal
Mit TeilnehmerInnen des Symposiums

22.30 
Party mit DJ

Ballsaal

SONNTAG, 16. OKTOBER 2005 

Schaubühne Lindenfels

10.00 – 19.00
Video-Loops:

Eingang zum 
Marc Tobias Winterhagen

Grünen Salon 
"Crossing the Borders. A Model for the European Union, 2005"

Café
Konstantinos Goutos


"berliner fuge, 2003"

Grüner Salon
Video-Kompilation ausgewählter Kunstwerke aus der "East Art Map"


Videoprogramm kuratiert von Ekaterina Degot, Moskau

15.00
Panel in Hagen

Dr. Michael Fehr (Einführung)


Karoline Kaluza


"Continuities and Discontinuities in the Development of Modern Polish Fine Art, Focusing on the History of the Muzeum Sztuki Lodz"
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